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a annſt Du, unter jenen ſelgen Choren,K Jammertone, herbe Seufzer, boren,

Vater, jezt in Himmelsglanz gehullt;
O ſo blick auf Deine Kinder nieder,
Hore ihre klagevollen Lieder,

Sieh ihr Herz mit Traurigkeit gefullt.

Sieb, vergebens irren ihre Blicke

Rings umher, und wunſchen Dich zurucke,

Dich, der ihres Lebens Wonne war,
Dich, der ſie mit Vaterliebe fuhrte,
Weiſe auf dem Pilgerpfad regierte,

Der ſie warnte ſchuzte vor



Ach! noch nie empfanden ſolche Wunden

Deine Kinder, die in jenen Stunden,
Da dis Leben ſie mit Dir verband,

Sich an Deinem Vaterblick erquickten,
Wenn ſie dieſes Lebens Laſten druckten,

Wenn ſich nirgends fur ſie Ruhe fand.

Goldne Zeiten, ach! ihr ſeyd entflohen,

Lange, lange ſahen wir ſchon drohen

Dieſes Wetter, das uns heute trift,
Mußten Jahre lang Dich, Beßter, ſehen,
Auf den herben Tobespfaden gehen,

Bis Dich ganz durchdrang des Todeg Gift.

D
Dir geſchah kein. Leid Du haſt gewonnen,

Biſt den Pilgerleiden Jann entzoeinen,
Gingſt zur Hetrlichkeit-ves Himmels ein,

Rubheſt ſanft in friedengollen Grabe,
Kannſt Dich Dfines Hottes potoſler Gabe,I5

Jenes Lebene, ntit Euſeti freun.
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c9Vcun erquickt nach bangen Prufungsjahren
Gott Dich unter jenen frohen Schaaren,

Die vor ſeinem Thron anbetend ſtehn;
Suße Wonne, hoher Gottesfriede
Fullt Dich ewig, und im Jubelliede

Kannſt Du Meines Mittlers Gnad erbohn.



Glaubensvoll ſchwang ſich zu jenen Freuden
J Schon hienieden, bey den großten Leiden,

—1 ſDein erloſter Geiſt. Dis ſtarkte DichJ

Frob zum Gran.— zu jenen Ewigkeiten
Hinzneiln den Todeskampf zu ſtreiten

Muthig, bis er ſiegvoll endte ſich.
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Heit uns! wenn wir einſtens ausgeweinet,

Sehn wir Dich verklart mit Gott vereinet,
Freun uns Deiner ewig engelrein.

Dis nur mildert, troknet unſre Thranen,
Giebt uns Muth, erwekt ſein heilig Sebnen,

Wo Du uns vorangingſt, bald zu ſeyn.

Deinen Segen. Jaß ſich,: Gott, erbeben.
Ueber unſre Mutter, ſtarl' ihr Leben,

Fubr uns Klle deine Lebensbahn!
Jeſus Chriſtus muß uns Alles werden, 5.
Dann erſchuttre, ſelbſt der Bau der Erden J

So gehn wir doch freudig himmelan.
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